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Aus IFM-GEOMAR wird GEOMAR  
– Übergang des Kieler Meeresforschungsinstituts  

in die Helmholtz-Gemeinschaft nimmt weitere Hürde – 
 

09.05.2011/Kiel. Mit der Unterzeichnung des Konsortialvertrages zwischen dem Bund und 
dem Land Schleswig-Holstein sowie der Kooperationsvereinbarung „Kiel Academy of Ma-
rine Sciences (KAIMS)“ zwischen dem „noch“ Leibniz-Institut für Meereswissenschaften 
(IFM-GEOMAR) und der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) wurde auf dem Weg 
der Kieler Meersforschungseinrichtung in die Helmholtz-Gemeinschaft (HGF) eine weitere 
wichtige politische Hürde genommen. Von Januar 2012 an wird das Institut als Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung Kiel (GEOMAR) das 18. Mitglied der Helmholtz-Gemeinschaft 
Deutscher Forschungszentren. 
 
Knapp ein Jahr nach dem Beschluss, das Kieler Leibniz-Institut für Meereswissenschaften (IFM-
GEOMAR) in die Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren (HGF) zu überführen, hat 
der Umwandlungsprozess eine weitere wichtige Hürde genommen. Heute (Montag, 9. Mai) unter-
zeichneten die Bundesministerin für Bildung und Forschung Professor Dr. Annette Schavan und 
Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Peter Harry Carstensen in Berlin den sogenannten „Konsor-
tialvertrag“, der die Rahmenbedingungen für den Übergang des Institutes zwischen Bund und 
Land regelt. Vom Jahr 2012 an erhält die dann unter GEOMAR – Helmholtz-Zentrum für Ozean-
forschung Kiel firmierende Einrichtung ihre Grundfinanzierung dann zu 90 Prozent vom Bund (bis-
her 50 Prozent), während das Land Schleswig-Holstein und die Ländergemeinschaft dann nur 
noch zehn Prozent tragen. Um die konstruktive und partnerschaftliche Zusammenarbeit des 
GEOMAR mit der Kieler Christian-Albrechts-Universität (CAU) für die Zukunft zu sichern, wurde 
anlässlich der heutigen Vertragsunterzeichnung auch die Kooperationsvereinbarung „Kiel Acad-
emy of Marine Sciences (KAIMS)“, zwischen IFM-GEOMAR und CAU unterzeichnet. 
 
„Wir sind heute zwei wichtige Schritte vorangekommen“, so IFM-GEOMAR Direktor, Professor Dr. 
Peter Herzig, erfreut. „Nach monatelangen Verhandlungen über die zukünftigen finanziellen Rah-
menbedingungen für das GEOMAR und die Kooperation in Forschung und Lehre mit der CAU ha-
ben wir nun eine vertragliche Basis geschaffen, auf der wir dem Wechsel zuversichtlich und opti-
mistisch entgegensehen“, so Herzig weiter. „Für die CAU ist die Fortsetzung der langjährigen, er-
folgreichen Kooperation mit dem zukünftigen Helmholtz-Zentrum in verschiedenen meereswissen-
schaftlichen Studiengängen und im Bereich Forschung eminent wichtig“, erklärte CAU-Präsident 
Professor Dr. Gerhard Fouquet. Der Exzellenzcluster „Ozean der Zukunft“ belege in eindrucksvol-
ler Weise die gelungene Verknüpfung von außeruniversitärer Spitzenforschung mit Leuchtturmpro-
jekten der Universität in einer großen interdisziplinären Bandbreite. „Die CAU ist und bleibt für uns 
ein sehr wichtiger Partner, um die vielfältigen Herausforderungen auf dem Gebiet der Meeresfor-
schung noch umfassender als bisher bearbeiten zu können und in der Zusammenarbeit zwischen 



 

 

 
 

 
einem Helmholtz-Zentrum und einer Universität neue Akzente zu setzen, resümiert Professor Her-
zig.  
Nach den heute geschlossenen Verträgen sind noch die für den Herbst vorgesehene Verabschie-
dung des Stiftungserrichtungsgesetzes für das neue Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
(GEOMAR) durch den schleswig-holsteinischen Landtag sowie die Beschlüsse der gemeinsamen 
Wissenschaftskonferenz (GWK) und der Mitgliederversammlung der HGF erforderlich, um die 
Umwandlung von IFM-GEOMAR in GEOMAR zum 1. Januar 2012 rechtlich abzuschließen. 
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